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Briefmarkenfreunde IctIV-'T -13-

Fürstentum Liechtenstein,
die P.P.-Stempel

Ein Bericht von
Bruno Rupp, Ruggell

P.P. im Stempel heisst, port
payé (Porto bezahlt).
P.D. heisst, payé à destination
(bis zum Bestimmungsort
bezahlt).

In älteren Schreiben finden wir
aber das «P.P.» auch als Anrede:

praemissis praemittendis,
vom Lateinischen und heisst
etwa soviel wie: «nach
Vorausschickung des Vorauszuschickenden»,

gemeint ist: die
gebührende Anrede vorausgeschickt.
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Heute wollen wir uns aber nicht
mit dieser Anrede befassen,
sondern mit den schönen P.P.¬

Stempeln, die jedes Postbüro
im Fürstentum Liechtenstein
zur Verfügung hat. Statt in eine
Sammlung nur Marken aufzu-
nehmmen, kann man auch die
verschiedenen P.P.-Stempel
zusammenstellen. Besonders
für Jugendliche sehr zu
empfehlen, weil praktisch keine
Kosten entstehen!
Bis 1936 benutzten die
Poststellen den separaten P.P.¬

Stempel, der neben dem
normalen Poststempel angebracht
werden musste. Das erforderte
2 Arbeitsgänge und entsprechend

mehr Zeit. Für grössere
Massensendungen suchte man
nach einem Ausweg, der darin
bestand, die beiden Stempel
zu kombinieren. Eine interessante

Lösung dieses Problems
war kurze Zeit bei der Post
Schellenberg in Verwendung:
Eine Einrichtung erlaubte es,
das «P.P.» unten am
Rundstempel zu befestigen und so

in einem Arbeitsgang alle
Massensendungen zu stempeln.
Abbildung 1: Brief mit
Aushilfsstempel und separatem
P.P.-Stempel.
Abbildung 2: Brief mit dem
kombinierten Rund- und P.P.¬

Stempel.
Später wurde das «P.P.» in den
Rundstempel integriert, sodass
in einem Arbeitsgang die
Massensendungen gestempelt
werden konnten.
Heute hat jede Poststelle solche

P.P.-Datumstempel; sie
lassen sich in einer schönen
Sammlung gut präsentieren
Abbildung 3, Stempel
verschiedener Poststellen.
Von vielen Firmen wird heute
auch das «P.P.» schon auf die
Umschläge gedruckt oder
gestempelt, sodass keine
Poststempel mehr angebracht werden

müssen. Abbildung 4:
eingedruckte oder gestempelte
P.P.-Vermerke.

Mit freundlichen Grüssen
Ihr Bruno Rupp
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Abbildung 3

Abonnement-poste
Imprimé à taxe réduite

P. P.

9494
Schaan

PP/AZ
9494 Schaan
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Abbildung 4

je länger - je lieber!
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